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Die Sozis aufdem Stachel
VON BRUNO HOFER

Es ist schon ein bisschen ausserordentlich:

Lange Zeit schwieg die SP zum Begehren
zur Abschaffung der Armee fast vollständig
still. Sie war vor allem mit sich selber

beschäftigt. So war es schon eine kleine Sensation,

als sich 1986 mit Valentine Friedli erstmals

eine Nationalrätin durchringen konnte,

öffentlich für die Initiative der GSoA
einzustehen. Es trug ihr entsprechende
Reaktionen ein.

Doch bereits in der Parlamentsdebatte

unter der Bundeskuppel zeigten einige
Sozialdemokraten Flagge, und am SP-Son-

derparteitag vom 3. Juni hätte nicht mehr
viel gefehlt, und das SP-Fussvolk hätte die

Ja-Parole ausgegeben. Viele alte SP-Käm-

pen rochen die Gefahr schon zu Beginn. Der
Basler Ständerat Carl Miville war so aufgeregt,

dass er seinen Rednerzettel einem
Journalisten abgeben wollte, statt einem SP-
Funktionär.

Nervöse SP-Kämpen
Die Tagungsleitung schloss die Rednerliste

so früh, dass Andreas Gross, der Kopfder

GSoA-Initianten, auf ihr keinen Platz mehr

fand. Zu Wort kam er dennoch, aber nur,
weil einer seiner Kameraden verzichtete,
was wirklich sehr schade war. Nur jener
hatte nämlich das Tenue getragen, das zum
Anlass passte: die Armeeuniform.

Helmut Hubacher, aufseine Stimmungslage

zu Beginn angesprochen, erwiderte mit
einem Rundblick auf das mehrheitlich
jugendliche Publikum im Saal und einem
sauren Lächeln: «Das hier ist doch ein schöner

Anlass, oder nicht?»

Dann hagelte es aber Häme zuhaufwider
unsere Schweizer Armee. Noch nie kam es

an einem Parteitag, den eine Bundesratspartei

veranstaltete, zu einem derartigen
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